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Einige weitere Zoocecidieii aus der Um-
gebung von Griiinberg i. Schlesien.

Von Hugo Schmidt-Giivinhovg, Schles.

All Achillea millefolium L.

Eine etwa 6 mm lange, gelblichweiße Fliegenlarve

erzeugt eine schwache, aber deutlich wahrnehmbare,
2 1/2 bis 3 cm lange Anschwellung der Wurzel. Die Larve
ist am Kofifende wenig schwächer als am Hinterleibs-

ende und zeigt sehr deutliche Gliederung. Fundort
und Fundzeit: Erlbusch, 24. 10. 13.

An Älnus glutinosa Gaertn.

^ Kätzchen durch knotige Verdickungen, Einschnü-

rungen und Krümmungen verbildet. Erzeuger ein

5 mm langes schlankes, fleischrötliches Räupchen mit

schwarzbraunem Kopfe, das sich von den jungen

Blütenanlagen im Innern des Kätzchens nährt. Die

Raupe scheint in die Erde zu gehen, da ich einige mit

kreisrundem Loche versehene Köpfchen bereits ver-

lassen fand. Die Anwesenheit der Raupe verrät sich

auch durch ein in der Außenseite des Kätzchens hän-

gendes ausgestoßenes Kotklümpchen. Fundort : Kon-
topp, 5. 10. 13.

An Artemisia vulgaris L.

1. Unlängst stieß ich auf Stengel dieser Pflanze,

die bei dem Versuche, sie aus dem Boden zu ziehen,

abrissen. Bei näherem Zusehen ergab sich der unterste

Stengelteil, so\vie der Wurzelstock angeschwollen und
mit einem Fraßgange versehen. Im unteren Teile des

letzteren saß ein gelbliches, 9 mm langes Räupchen
mit dunkelbraunem stark glänzendem Kopfe. Der
Fraßgang zeigte sich z. T. mit dem Fraßmahle des Tier-

chens angefüllt. Beim Herausnehmen spann die

Raupe einen Faden. Eine in einer Schachtel mit

nach Hause genommene Raupe hatte sich beim

Nachhausekommen bereits an der Wandung der

Schachtel mit einem dichten weißen Gespinst über-

kleidet. Der Fraßgang der Raupe reichte in einigen

Fällen bis etwa 10 cm hoch in den Stengel der Pflanze

hinauf. Bei einer derartigen Pflanze fanden sich zwei

Raupen, eine im Stengelmark, die andere i]n Wurzel-

stock. Aeußerlich macht sich die Anwesenheit der Be-

wohner oft durch kleine Häufchen weißen Fraßmehles

am Stengelgrunde bemerkbar. Eine Folge der Tätig-

keit der Raupe scheint die besonders starke Häufung

von unterirdischen Knospen am Wurzelstocke zu sein,

die ich an den besetzten Pflanzen beobachtete. Fund-

ort: Erlbusch 2'4. 10. 13 (nach gütiger Mitteilung des

Herrn Mees-Stuttgart: Epiblema foenella L.).

2. Triebspitzen mit kleinen, offenen Schöpfen von

wenigen, gefalteten, gedrehten und gekräuselten Blät-

tern. Besetzt mit nicht zahlreichen helh-otgelben

Mückenlarven. Fundort: Bergschloßbrauerei, Ende

September 1913.

An Cirsium, arvense Scop.

Starke Stengelstauchung mit Kiiiebildung und

Anschwellung der Achse. Ander befallenen Stelle Blatt-

und Zweighäufung. Ganz ähnliche Bildungen fand

ich auch an einigen andern Kompositen, z. B. Hie-

raeium boréale, Hieracium iimbellatum., Cirsium palustre

u. a. Da die bekannte Stengelzelle von Tylenchus

millefolii an Achillea millefolium ganz denselben Bau

aufweist, mutmaße ich auch hier einen Tjdenchus als

Erzeuger. Fundort: Bergschloßbrauerei, 4. 8. 13.

An Cirsium lanceolatum Scop.

Blätter sehr stark eingerollt. Die Sproßenden wel-

ken und sterben ab. Die ganze Pflanze ist dicht mit

trübgrünen bis schwarzen Aphiden besetzt. Fundorte:

Zwischen Polnisch-Kessel und Janny, und an der

Rohrbuschziegelei, Juli 1913.

An Digitalis ambigua L.

Von dieser in der niederschlesischen Ebene nur

an wenigen Punkten vorkommenden Pflanze übergab

mir Herr Lekrer Helhvig von hier ein am Schloßberge

bei Bobernieg im Juli d. Js. gesammeltes Exemplar,

dessen Blätter sehr zahlreich mit kleinen braunen, %
bis 1 mm im Durehmesser haltenden beiderseits deut-

lich hervortretenden Bläschengallen besetzt waren.

Leider hatten die Bewohner die Gallen schon verlassen.

i
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Die kleinen kreisrunden Ausgangsöffnungen liegen im
oberseitigen Teile der Gallen. Die Bildungen dürften

mit größter Wahrscheinlichkeit zu den Dipteroceoidien

gehören.

An E/pilohium adnatuni Gris. (^ E. obscurum
Schrad.)

1. BlattroUungen ; Blütenstiele herabgebogen, ge-

dreht und verschlungen. Hervorgerufen durch grüne
Aphiden. Fundort: Rotes Wasser, 7. 8. 13.

2. Blätterschöpfe an der Triebspitze, Blätter zu-

rückgeschlagen und gerollt. Von grünen Aphiden ver-

ursacht. Fundort: Zwischen Polnisch-Kessel und Neu-
waldau, 20. 6. 13.

An Erysimum cheiranthoides L.

Starke Zweigsucht und Blattrollung, Stauchung
der Achse. Würd erzeugt von Aphiden, deren Häute
sich noch in Menge an den Bildungen vorfanden.
Fundort: Hatzfeldstraße, 31. 8. 13.

An Galium verum, L.

Blütenstand stark geknäuelt, Blüten nicht ver-
grünt, vorzeitig vertrocknend und sich bräunend.
Urheber sind Aphiden. Fundort: Zwischen Polnisch-

Kessel und Janny, 25. 7. 13.
,

An Oenothera biennis L.

Die Wurzel abgeblühter Stengel auffällig ange-
schwollen und im Innern ausgehöhlt. Die Höhlung ist

z. T. mit Fraßmehl gefüllt. Dadurch unterscheidet

sich die Bildung deutlich von den übrigen, gleichfalls

meist rübenartig dicken Wurzeln anderer Oenothera-
Pflanzen, deren Inneres schrumpft, eintrocknet, oder
von Pilzen zerstört wii-d, so daß ebenfalls Höhlungen
entstehen. Fundort: Bahndamm am Erlbusch, 24.

10. 13.

An Polygonum hydropiper L.

Blätter nach unten eingerollt, querfaltig und ge-

beult. Mit ungeflügelten gelben und grünen und ge-

flügelten grünen Aphiden besetzt. Fundort: Berg-
werksschmiede, 15. 7. 13 und Polnisch-Kessel, 2. 8. 13.

An Polygonum presicaria L.

Blütenstände verbildet, Blüten z. T. verkümmert.
Urheber sind graubraune Aphiden, weiße Wachsfäden
absondernd, die zwischen den Blüten heraushängen.
Fundort: Zwischen Matthäiweg und ßohrbusch,
23. 8. 13.

An Salix caprea L.

Blattrand beiderseits lang nach unten eingerollt.

Mit schwarzblauen Aphiden besetzt. Fundort: Tele-

graphenberg, 21. 5. 13.

An Salix vim,inalis L.

Starke, lîxebsartige Wucherungen an der Rinde der
Zweige, bis walnußgroß. Das Innere des Zweiges und
der Wucherungen mit Höhlen und Fraßspänen. Er-
zeuger nicht mehr- vorhanden. Fundort: Polnisch-

Kessel, 25. 7. 13.

An Senecio vernalis W . Kit.

BlattroUungen. Besetzt mit trübgrün gefärbten
Aphiden. Fundort: Schuttplatz an der Berliner Heer-
straße, 3. 7. 13.

An Senecio viscosus L.

Blätter gerollt, Blüten verkümmernd und ver-

trocknend. Urheber sind Aphiden. Fundort: Große
Fabrikstraße, 28. 6. 13.

An Urtica urens L.

BlattroUungen. Hervorgerufen durch dunkelgrüne
Aphiden. Fundort : Lattwiese, 1913,

57. 92 Eulophidae (94. 3)

New Genera and Species of Clialcldoid

Hymenoptera belonging to tlie Family
Eulophidae from Australia.

By A. A. Girault.

Tetrastichini.

Trichaporoides new genus.

Female: Head, cephalic aspect, rounded, the

lateral ocelli distant from the ej^e margins, the malar
space large, the antennae inserted in the middle of

the face, the scape reaching to the ocelli, scape,

pedicel, 4 ring-joints, 3 funicle joints and a 2-jointed

club, the first funicle joint elongate, the club ter-

minating in short nipple, its distal joint somewhat
longer of the two. Pedicel subequal to either of the

two distal funicle joints; distal ring-joint twice longer

than the proximal, the intermediate two shortest.

Marginal vein longer than the rather long submar-
ginal, the postmarginal absent, the stigmal slender;

ciliation dense. Parapsidal furrows complete. Scu-

tellum with four grooved lines, the scutum simple.

Abdomen' conic-ovate, flat above, somewhat longer

than the head and thorax combined, subsessile.

Sculpture like that in Tetrastiehus, vel-

vety, no punctures but very fine longitudinal

wrinkling. Yellow and black, tinged with metallic

green.

Male: Not known.

Type: Trichaporoides fasciativeyitris, described

herewith.

1. Trichaporoides fasciativentris new species.

Female: Length, 1,80 mm.

Light lemon yellow, marked with black as follows :

The abdomen with transverse stripes, about five;

antennal funicle and club and backs of pedicel; an
inverted, subcordate marking at the middle of the

cephalic margin of the scutum, the black tinged with

metallic greenish ; the dorsal aspect of the propodeum,
mostly metallic green to purple; the axillae and a

large spot just before base (cephalad) cephalo-mesad
on each parapside, both tinged with metallic green;

a short, elliptico-transverse, oblique dash just cephalad

of the parapside; a longitudinal row of three spots

along each side of the abdomen, the distal two just

behind the first and second abdominal stripes, re-

spectively; the distal tarsal joints and the tip of the

valves of the ovipositor. Also a roundish spot in the

mesopleurum, caudad. Wings hyaline, the posterior

wings with its caudal marginal fringes twice the

length of the fringes of the fore -wing.

(From one specimen, similarly magnified.)

Male: Not known.
Described from a single female specimen captiured
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